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Dieses Dokument enthält die deutsche Übersetzung der Internationalen Norm ISO 362-3:2016, die in der 
Arbeitsgruppe WG 42 �Measurement of noise emission (external) from road vehicles� unter deutscher Mit-
arbeit erstellt wurde. Die WG 42 ist eine gemeinsame Arbeitsgruppe der Technischen Komitees ISO/TC 22 
�Road vehicles� und ISO/TC 43/SC 1 �Noise�. 

Das zuständige nationale Gremium ist der Arbeitsausschuss NA 001-01-05 AA �Geräusch-
emissionsmessungen an Straßenfahrzeugen einschließlich Messungen im Fahrgastraum und am 
Arbeitsplatz� im DIN/VDI-Normenausschuss Akustik, Lärmminderung und Schwingungstechnik (NALS). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. DIN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch 
eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Für die in diesem Dokument zitierten internationalen Dokumente wird im Folgenden auf die 
entsprechenden deutschen Dokumente hingewiesen: 

IEC 60942 siehe DIN EN IEC 60942 

IEC 61672-1 siehe DIN EN 61672-1 

IEC 61672-3 siehe DIN EN 61672-3 

ISO 80000-3 siehe E DIN EN ISO 80000-3 

ISO/IEC Guide 98-3 siehe DIN V ENV 13005 

ISO 362-1:2015 siehe DIN ISO 362-1:2017-10 

ISO 2416 siehe DIN ISO 2416 

ISO 3745 siehe DIN EN ISO 3745 

ISO 5725 (all parts) siehe DIN ISO 5725 (alle Teile) 

ISO 6344-1 siehe DIN ISO 6344-1 

ISO 10844 siehe DIN ISO 10844 

Nationales Vorwort 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN V ENV 13005*), Leitfaden zur Angabe der Unsicherheit beim Messen 

DIN EN IEC 60942, Elektroakustik � Schallkalibratoren 

DIN EN 61672-1, Elektroakustik � Schallpegelmesser � Teil 1: Anforderungen 

DIN EN 61672-3, Elektroakustik � Schallpegelmesser � Teil 3: Periodische Einzelprüfung 

E DIN EN ISO 80000-3, Größen und Einheiten � Teil 3: Raum und Zeit 

DIN ISO 362-1:2017-10, Messverfahren für das von beschleunigten Straßenfahrzeugen abgestrahlte 

Geräusch � Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 � Teil 1: Fahrzeuge der Klassen M und N (ISO 362-1:2015) 

DIN ISO 2416, Lastverteilung in Personenkraftwagen 

DIN EN ISO 3745, Akustik � Bestimmung der Schallleistungs- und Schallenergiepegel von Geräuschquellen aus 

Schalldruckmessungen � Verfahren der Genauigkeitsklasse 1 für reflexionsarme Räume und Halbräume 

DIN ISO 5725 (alle Teile), Genauigkeit (Richtigkeit und Präzision) von Messverfahren und Messergebnissen 

DIN ISO 6344-1, Schleifmittel auf Unterlagen � Korngrößenanalyse � Teil 1: Prüfung der Korngrößen-

verteilung 

DIN ISO 10844, Akustik � Anforderungen an Prüfstrecken zur Messung der Geräuschemission von 

Straßenfahrzeugen und ihren Reifen 

                                                                 

*)  Zurückgezogen, aber als deutsche Ausgabe sehr hilfreich und über den Beuth-Verlag weiterhin erhältlich. 
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ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung von Nationalen 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
normalerweise von ISO Technischen Komitees durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale Organisationen, staatlich und nicht-staatlich, in Liaison mit ISO, nehmen 
ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet eng mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) 
bei allen elektrotechnischen Themen zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Im Besonderen sollten die für die 
verschiedenen ISO-Dokumentenarten notwendigen Annahmekriterien beachtet werden. Dieses Dokument 
wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet (siehe 
www.iso.org/directives). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der empfangenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname wird als Information zum Nutzen der Anwender 
angegeben und stellt keine Anerkennung dar. 

Eine Erläuterung der Bedeutung ISO-spezifischer Benennungen und Ausdrücke, die sich auf 
Konformitätsbewertung beziehen, sowie Informationen über die Beachtung der WTO-Grundsätze zu 
technischen Handelshemmnissen (TBT, en: Technical Barriers to Trade) durch ISO enthält der folgende Link: 
www.iso.org/iso/foreword.html. 

Das für dieses Dokument zuständige Komitee ist ISO/TC 43, Acoustics, Unterkomitee SC 1, Noise. 

ISO 362 besteht unter dem allgemeinen Titel Measurement of noise emitted by accelerating road vehicles � 

Engineering method aus den folgenden Teilen: 

� Part 1: M and N categories 

� Part 2: L category 

� Part 3: Indoor testing M and N categories 

Vorwort 
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Die Außengeräuschemission eines Fahrzeugs ist eine von zahlreichen Anforderungen, die Hersteller 
während der Konstruktion und Entwicklung von Fahrzeugen zu beachten haben. Aus Gesundheits- und 
Umweltschutzgründen sollte die Schallemission unter allen relevanten Fahrbedingungen reduziert werden. 
Inzwischen wächst jedoch das Bewusstsein, dass Fahrzeuge auch nicht zu leise sein dürfen, um 
sicherzustellen, dass sie von Fußgängern noch akustisch wahrzunehmen sind und für diese keine Gefahr 
darstellen, indem sie überhört werden könnten. 

Um alle diese Anforderungen zu erfüllen, ist ein leistungsfähiges Prüfgelände erforderlich, welches das ganze 
Jahr über unabhängig von den Wetterbedingungen oder anderen äußeren Faktoren genutzt werden kann. In 
vielen Ländern sind die Witterungsbedingungen so ungünstig, dass Prüfungen im Freien auf einem 
klassischen Prüfgelände nur in einem sehr begrenzten Zeitrahmen möglich sind. Dies war zwar in der 
Vergangenheit akzeptabel, die steigende Arbeitsbelastung wird es in Zukunft jedoch nahezu unmöglich 
machen, die komplette Entwicklung eines Fahrzeugs auf einer einzelnen Prüfstrecke an einem bestimmten 
Standort durchzuführen. Die Durchführung von Schallemissionsprüfungen auf verschiedenen Prüfstrecken 
erhöht jedoch die Unsicherheiten erheblich und bedeutet einen deutlich höheren Arbeitsaufwand für einen 
Hersteller. 

Dieser Teil von ISO 362 legt die Anforderungen an einen Indoor-AußengeräuschprüfstandN1 und ein 
Prüfverfahren fest, das präzise Ergebnisse für Indoor-Prüfungen liefert, die mit einer zertifizierten 
Prüfstrecke zur Typgenehmigung vergleichbar sind. Die Ergebnisse liegen innerhalb der Schwankungen der 
Einzeldurchläufe der tatsächlichN2 gültigen Außengeräuschprüfung beschrieben in der ISO 362-1, welche 
die für die Typgenehmigung von Fahrzeugen verwendete Prüfnorm darstellt. 

Ein Indoor-Außengeräuschprüfstand erfordert genaue Festlegungen für seine Ausrüstung und deren 
Einrichtung, wie etwa die akustische Ausführung, die Mikrofon-Arrays, der Rollenprüfstand, die Anpassung 
an das dynamische Verhalten des Fahrzeuges im Rollenprüfstand, die Vorkonditionierung des Fahrzeugs 
sowie die thermischen Bedingungen für die Prüfung. Durch die Anwendung eines speziellen Verfahrens ist 
sicherzustellen, dass alle Reifengeräusch-Komponenten des Reifens vergleichbar zu dem Rollgeräusch auf 
einer Prüfstrecke sind, wie sie in der ISO 10844 festgelegt ist und für Typgenehmigungen verwendet wird.  

Es ist vorstellbar, dass in Zukunft bestimmte Schallemissionen von Fahrzeugen (wie z. B. die Mindestschall-
emission von Elektrofahrzeugen) auf einem Indoor-Außengeräuschprüfstand kontrolliert werden können, 
da das Hintergrundgeräusch Messungen auf einer klassischen Outdoor-Prüfstrecke verhindern könnte. Die 
in diesem Teil von ISO 362 aufgeführten Festlegungen könnten auf künftigen Mindestgeräuschverfahren 
übertragen werden. 

Dieser Teil von ISO 362 enthält alle notwendigen Anforderungen und Verfahren zur Sicherstellung der 
Vergleichbarkeit zwischen den heutigen gängigen und allgemein akzeptierten Prüfungen auf Outdoor-
Prüfstrecken und künftigen Indoor-Anlagen. Er berücksichtigt alle relevanten internationalen Normen für 
Ausrüstungen, Messunsicherheit und Prüfverfahren. 

                                                                 

N1 Nationale Fußnote: Ergänzung: Außengeräusch-Schallmessraum mit Rollenprüfstand. 

N2 Nationale Fußnote: Korrektur: gemeint ist hier ��die aktuell gültigen Außengeräuschprüfung��. 

Einleitung 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von ISO 362 legt ein Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 zur Messung der Geräuschemission von 
Straßenfahrzeugen der Klassen M und N unter Verwendung eines reflexionsarmen Halbraums fest. 

Die Festlegungen dienen dem Zweck, einen akustischen Zusammenhang zwischen der Prüfung des 
Außengeräusches von Straßenfahrzeugen in einem reflexionsarmen Halbraum und Outdoor-Prüfung 
herzustellen, wie in ISO 362-1 beschrieben. 

Dieser Teil von ISO 362 enthält alle notwendigen Festlegungen und Verfahren für Indoor-Prüfungen, um 
Ergebnisse zu erreichen, die mit den typischen Messschwankungen der Einzeldurchläufe in den heutigen 
Typgenehmigungsprüfungen vergleichbar sind. 

Dieser Teil von ISO 362 zeigt ein Verfahren auf, mit dem sich die Anforderungen an die Einfachheit erfüllen 
lassen, soweit sie mit der Reproduzierbarkeit der Ergebnisse unter den Betriebsbedingungen des Fahrzeugs 
im Einklang stehen. 

ANMERKUNG 1 Die nach diesem Verfahren ermittelten Ergebnisse stellen ein objektives Maß der Geräuschemission 
unter den festgelegten Prüfbedingungen dar. Es gilt den Umstand zu beachten, dass die subjektive Beurteilung der 
Lärmbelästigung durch die von den verschiedenen Fahrzeugklassen verursachten Geräusche keinen unmittelbaren 
Bezug zur Anzeige an einem Schallmesssystem hat. Da die Belästigung in starkem Maße von der persönlichen 
Wahrnehmung eines Menschen, seiner körperlichen Verfassung, seinem kulturellen Umfeld und den Umgebungs-
bedingungen abhängt, ist dieser Parameter einer breiten Streuung unterworfen und daher ist Belästigung zur 
Beschreibung eines bestimmten Fahrzeugzustandes nicht geeignet. 

ANMERKUNG 2 Werden Messungen in Räumen durchgeführt, welche nicht die in diesem Teil von ISO 362 
aufgeführten Bedingungen erfüllen, können die Ergebnisse von den unter den festgelegten Bedingungen gemessenen 
Ergebnissen abweichen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

ISO 362-1:2015, Measurement of noise emitted by accelerating road vehicles � Engineering method � 

Part 1: M and N categories 

ISO 1176, Road vehicles � Masses � Vocabulary and codes 

ISO 2416, Passenger cars � Mass distribution 

ISO 3745, Acoustics � Determination of sound power levels and sound energy levels of noise sources using 

sound pressure � Precision methods for anechoic rooms and hemi-anechoic rooms 

ISO 10844, Acoustics � Specification of test tracks for measuring noise emitted by road vehicles and their tyres 

ISO 26101, Acoustics � Test methods for the qualification of free-field environments 

IEC 60942, Electroacoustics � Sound calibrators 

IEC 61672-1, Electroacoustics � Sound level meters � Part 1: Specifications 

IEC 61672-3, Electroacoustics � Sound level meters � Part 3: Periodic tests 

ISO/IEC Guide 98-3, Uncertainty of measurement � Part 3: Guide to the expression of uncertainty in 

measurement (GUM) 

Full document details: DIN ISO 362-3:2021-11
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 362-1, ISO 1176 und ISO 2416 sowie die 
folgenden Begriffe. 

3.1 
Vorbeschleunigung 
Betätigung des Gaspedals vor der virtuellen Position AA', um zwischen den virtuellen Positionen AA' und BB' 
eine konstante Beschleunigung auf der Prüfstrecke zu erzielen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 1. 

3.2 
virtuelle Prüfstreckenlänge 
l 
virtuelle Länge der zur Berechnung der Beschleunigung verwendeten Prüfstrecke 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die virtuelle Länge der Prüfstrecke von Linie AA' zu Linie BB' wird als lAB bezeichnet und 

die virtuelle Länge von Linie PP' zu Linie BB' als lPB. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Siehe Bild 1. 

4 Symbole und Abkürzungen 

Tabelle 1 führt die in diesem Teil von ISO 362 verwendeten Symbole und die Nummer des Abschnitts auf, in 
dem sie zum ersten Mal auftreten. 

Tabelle 1 � Verwendete Symbole und entsprechende Abschnitte 

Symbol Einheit Abschnitt Bezeichnung 

a, aPTN m/s2 B.3.3 Fahrzeugbeschleunigung (bei der Geräuschmessung des 
Antriebsstrangs) 

AA' � 3.1 zur Fahrtrichtung des Fahrzeugs senkrechte Linie, die den Beginn der 
Zone angibt, in welcher der Schalldruckpegel während der Prüfung 
aufzuzeichnen ist 

BB' � 3.1 zur Fahrtrichtung des Fahrzeugs senkrechte Linie, die das Ende der 
Zone angibt, in welcher der Schalldruckpegel während der Prüfung 
aufzuzeichnen ist 

C dB/°C B.2.4 Temperaturkorrekturkoeffizient 

dabsorb m 7.2 Dicke der absorbierenden Elemente 

droller m 5.1.1 Durchmesser der Prüfstandsrolle 

FCor dB(A) C.4 Korrektur für das Reifen-/Fahrbahn-Geräusch in Variante B 

FTEX � D.2 Oberflächenbeschaffenheit (en: texture) der Deckschicht der 
Prüfstrecke 

h % D.2 relative Luftfeuchte 

kcrs � D.2 Gewichtungsfaktor (en: cruising) 

kP � 5.5 Teilleistungsfaktor 

kwot � D.2 Gewichtungsfaktor (en: wide open throttle) 

lAB m 3.2 virtuelle Länge des Prüfabschnitts zur Berechnung der 
Beschleunigung von AA' nach BB' 

lmin,room m 7.2 Mindestlänge des Prüfraums 
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Symbol Einheit Abschnitt Bezeichnung 

lPB m 3.2 virtuelle Länge des Prüfabschnitts zur Berechnung der 
Beschleunigung von PP' nach BB' 

lveh m 7.2 Fahrzeuglänge 

Lcrs rep dB(A) D.2 angegebener Schalldruckpegel des Fahrzeugs bei konstanter 
Geschwindigkeit 

LFRN dB(A) B.4.1 Schalldruckpegel des reinen Rollgeräuschs 
(en: free rolling noise) 

LPTN dB(A) 10.2.4 Schalldruckpegel des Antriebsstranggeräusches 
(en: power train noise) 

LPTNi dB(A) C.3 Schalldruckpegel des Antriebsstranggeräusches indoor 

LTRN dB(A) 10.2.4 Schalldruckpegel des Reifen-/Fahrbahn-Geräusches  
(en: tyre/road noise) 

LTRNi dB(A) C.3 Schalldruckpegel des Reifen-/Fahrbahn-Geräusches indoor 

LTRNo dB(A) C.4 Schalldruckpegel des Reifen-/Fahrbahn-Geräusches outdoor 

LTVN dB(A) 10.2.4 Schalldruckpegel des Gesamtfahrzeuggeräusches  

LTVNi dB(A) B.6 Schalldruckpegel des Gesamtfahrzeuggeräusches indoor 

LTVNo dB(A) C.5 Schalldruckpegel des Gesamtfahrzeuggeräusches outdoor 

Lurban dB(A) D.1 angegebener Schalldruckpegel des Fahrzeugs den Stadtverkehr 
darstellend 

Lwot rep dB(A) D.2 angegebener Schalldruckpegel des Fahrzeugs bei Vollgas (en: wide-
open throttle) 

mac ra max kg 9.4.2.2.3 maximale Hinterachslast (en: rear axle) 

md kg 9.4.2.2.3 Fahrergewicht (en: driver) 

mfa load unladen kg 9.4.2.2.3 Achslast der Vorderachse im Betriebszustand (en: front axle) 

mkerb kg 9.4.2.2.3 Leermasse des Fahrzeugs (en: kerb mass) 

mra load unladen kg 9.4.2.2.3 Achslast der Hinterachse im Betriebszustand 

mref kg 9.4.2.2.3 Leermasse +75 kg für den Fahrer 

mro kg 9.4.2.2.3 Fahrmasse (en: mass in running order) 

mt kg 9.4.2.2.3 virtuelles oder tatsächliche physikalische Prüfmasse des Fahrzeugs, 
das als Eingabewert zur Simulation des dynamischen Verhaltens des 
Fahrzeugs durch die Rollenprüfstandssteuerung verwendet wird 

mtarget kg 9.4.2.2.3 Sollmasse des Fahrzeugs 

munladen kg 9.4.2.2.3 Betriebsmasse eines Fahrzeugs (en: unladen) 

mxload kg 9.4.2.2.3 Zuladung 

Mwheel Nm D.2 Drehmoment am Rad 

nBB'  min-1 10.3 Motordrehzahl, wenn der Referenzpunkt BB' passiert  

ndyn  min-1 D.2 Motordrehzahl während Prüfungen bei Vollgas 
 

nPP'  min-1 10.3 Motordrehzahl, wenn der Referenzpunkt PP' passiert 

nroller AA' test i  min-1 5.1.1 Drehzahl der Prüfstandsrolle für den Prüflauf i 
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Symbol Einheit Abschnitt Bezeichnung 

nstat  min-1 D.2 Motordrehzahl bei konstanter Fahrt und in der Annäherungsphase 
der Vollgasprüfung 

pair hPa D.2 Luftdruck 

Pref hPa B.2.3 vom Hersteller empfohlener Reifenfülldruck 

Ptest hPa B.2.3 Prüfreifenfülldruck 

PP' � 3.2 zur Fahrtrichtung des Fahrzeugs senkrechte Linie, die den Standort 
der Mikrofone angibt 

Qref kg B.2.3 Masse des indoor zu prüfenden Fahrzeugs 

Qtest kg B.2.3 Masse des Reifenprüffahrzeugs 

r0 m 7.3.2.4 Referenzweglänge der mittleren Messposition 

rx m 7.3.2.4 Weglänge zum Mikrofon im Abstand x 

Tair °C D.2 Lufttemperatur 

Texhaust °C D.2 Temperatur der Abgasanlage 

Tintake °C D.2 Temperatur der Ansaugluft 

Ttrack °C D.2 Temperatur der Deckschicht der Prüfstrecke 

v km/h B.4.2 Fahrzeuggeschwindigkeit 

vAA' km/h 5.1.1 Fahrzeuggeschwindigkeit, wenn der Referenzpunkt die Linie AA� 
passiert 

vAA' test i km/h 5.1.1 Fahrzeuggeschwindigkeit, wenn der Referenzpunkt die Linie AA' für 
den Prüflauf i passiert (Festlegung des Referenzpunkts siehe 5.1) 

vBB' km/h 10.3 Fahrzeuggeschwindigkeit, wenn der Referenzpunkt oder das 
Fahrzeugheck die Linie BB' passiert (Festlegung des Referenzpunkts 
siehe 5.1) 

vdyn km/h D.2 Fahrzeuggeschwindigkeit während Prüfungen bei Vollgas 

vPP' km/h 10.3 Fahrzeuggeschwindigkeit, wenn der Referenzpunkt die Linie PP' 
passiert (Festlegung des Referenzpunkts siehe 5.1) 

vPTN km/h B.5 Fahrzeuggeschwindigkeit bei der Geräuschmessung des 
Antriebsstrangs indoor 

vstat km/h D.2 Fahrzeuggeschwindigkeit bei konstanter Fahrt und in der 
Annäherungsphase der Vollgasprüfung 

vtest km/h 9.5.1.2 Prüfgeschwindigkeit des Fahrzeugs 

vTRN km/h B.4.3 Fahrzeuggeschwindigkeit bei der Messung des Reifen-/Fahrbahn-
Geräusches outdoor 

wroom m 7.2 Raumbreite 

wsingle, room m 7.2 Raumbreite bei einer einseitigen Anlage 

wdual,room m 7.2 Raumbreite bei einer beidseitigen Anlage 

wveh m 7.2 Fahrzeugbreite 

x m B.3.3 Fahrzeugposition auf der (virtuellen) Prüfstrecke 

xmicro m 7.3.2.4 Position des Mikrofons in den Arrays in Fahrtrichtung 

✁✱ ✂ dB B.4.2 Koeffizienten des reinen Rollgeräuschs 

✄ � B.4.3 Koeffizient des genauen Drehmomenteinflusses 
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Symbol Einheit Abschnitt Bezeichnung 

☎ � B.4.3 Koeffizient des genauen Drehmomenteinflusses 

Lmeasure sys dB(A) D.2 vom Messsystem verursachte Schallpegelabweichung 

Ln dB(A) D.2 von der Drehzahl verursachte Schallpegelabweichung 

Ls dB(A) D.2 von der Beschleunigungsposition verursachte 
Schallpegelabweichung 

LTI dB(A) B.3.3 Drehmomenteinfluss auf den Schalldruckpegel 

Lx dB(A) 7.3.2.4 relativer Schalldruckpegelabfall an Position x 

n  min-1 D.2 größte Parameter-Schwankung der Motordrehzahl in der 
Prüfsituation 

s m D.2 größte Parameter-Schwankung der Position beim Beschleunigen in 
der Prüfsituation 

Lmax dB D.2 maximale Gesamtabweichung des Schalldruckpegels 

Lcrsmax dB D.2 maximale Gesamtabweichung von Lcrs 

Lurbanmax dB D.2 maximale Gesamtabweichung von Lurban 

Lwotmax dB D.2 maximale Gesamtabweichung von Lwot 

✆ � B.4.3 Koeffizient des genauen Drehmomenteinflusses 

✝ � B.3.3 Koeffizient des Standard-Drehmomenteinflusses 

✞ °C B.2.4 gemessene Temperatur der Deckschicht der Prüfstrecke 

✟cut off m 7.2 Wellenlänge bei Grenzfrequenz 

✠Lurban dB D.2 Standardabweichung von Lurban 

 

5 Beschleunigung für Fahrzeuge der Klassen M1 und M2 mit einer zulässigen 
Gesamtmasse von höchstens 3 500 kg sowie Fahrzeuge der Klasse N1 

5.1 Allgemeines 

5.1.1 Anwendbarkeit und Bedingungen 

Alle Beschleunigungswerte werden anhand von unterschiedlichen Fahrzeuggeschwindigkeiten bei der 
Prüfung berechnet. Alle Fahrzeuggeschwindigkeiten werden wie folgt aus der Anzahl der 
Rollenumdrehungen berechnet (als Beispiel für AA'): 

� e  i 
=

3,6

60
ller roller AA� e  

 (1) 

Dabei ist 

vAA' test i die Fahrzeuggeschwindigkeit, wenn der Referenzpunkt die Linie AA' für den Prüflauf i 

passiert; 

droller der Durchmesser der Prüfstandrolle; 

nroller AA' test i die Umdrehungen der Prüfstandrolle je Minute für den Prüflauf i. 
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Die virtuelle Linie AA� gibt den Beginn der Prüfstrecke an, PP' die virtuelle Position der zwei 
Vorbeifahrtmikrofone, und BB' das Ende der Prüfstrecke, wie in ISO 362-1:2015, 7.1 festgelegt. 

Die simulierte Fahrzeuggeschwindigkeit bei AA', vAA', oder PP', vPP', wird durch die Rollengeschwindigkeit 

bestimmt, wenn der Referenzpunkt des Fahrzeugs (wie in ISO 362-1:2015, 3.5 festgelegt) die virtuelle Linie 
AA' beziehungsweise PP' passiert. Die simulierte Fahrzeuggeschwindigkeit bei BB', vBB', wird bestimmt, 

wenn das Heck des Fahrzeugs die virtuelle Linie BB' passiert. 

Das zur Bestimmung der Beschleunigung angewendete Verfahren muss im Prüfbericht angegeben werden. 

Aufgrund der großen Vielfalt an Technologien ist es notwendig, verschiedene Berechnungsarten in Betracht 
zu ziehen. Neue Technologien (wie stufenlose Automatikgetriebe) wie auch veraltete Technologien (z. B. 
Automatikgetriebe ohne elektronische Steuergeräte) erfordern eine speziellere Behandlung zur korrekten 
Feststellung der Beschleunigung. Jegliche alternative Berechnungen der Beschleunigung müssen diese 
Erfordernisse berücksichtigen.  

5.1.2 Berechnung der Gesamt-Motorleistung 

Nach Festlegung in ISO 362-1:2015, 5.1.2. 

5.1.3 Batterieladezustand 

Nach Festlegung in ISO 362-1:2015, 5.1.3.

5.2 Berechnung der Beschleunigung 

5.2.1 Berechnungsverfahren für Fahrzeug mit Schaltgetriebe, Automatikgetriebe, adaptivem 
Getriebe und stufenlosem Getriebe, deren  Übersetzungsverhältnis bei der Prüfung fixiert ist 

Nach Festlegung in ISO 362-1:2015, 5.2.1. 

5.2.2 Berechnungsverfahren für Fahrzeug mit Automatikgetriebe, adaptivem Getriebe und 
stufenlosem Getriebe, deren  Übersetzungsverhältnis bei der Prüfung nicht fixiert ist 

Nach Festlegung in ISO 362-1:2015, 5.2.2. 

5.3 Berechnung der Sollbeschleunigung 

Nach Festlegung in ISO 362-1:2015, 5.3. 

5.4 Berechnung der Referenzbeschleunigung 

Nach Festlegung in ISO 362-1:2015, 5.4. 

5.5 Teilleistungsfaktor, kP 

Nach Festlegung in ISO 362-1:2015, 5.5. 

6 Messgeräte 

6.1 Geräte für akustische Messungen 

6.1.1 Allgemeines 

Das zur Messung des Schalldruckpegels verwendete Gerät muss ein Schallpegelmesser oder ein 
gleichwertiges Messsystem sein, das die Anforderungen an Instrumente der Klasse 1 erfüllt (einschließlich 
eines empfohlenen Windschutzes, sofern verwendet). Diese Anforderungen sind in IEC 61672-1 festgelegt. 

Das gesamte Messsystem muss mit einem Schallkalibrator kontrolliert werden, der die Anforderungen an 
Schallkalibratoren der Klasse 1 nach IEC 60942 erfüllt. 
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Messungen müssen mit Zeitbewertung �F� und Frequenzbewertung �A� durchgeführt werden, wie in 
IEC 61672-1 festgelegt. Wird ein System mit periodischer Überwachung des A-bewerteten Schalldruckpegels 
verwendet, sollte in Zeitintervallen von höchstens 30 ms ein Datenauszug erfolgen. 

Wenn keine generelle Aussage oder Schlussfolgerung zur Übereinstimmung des Schallpegelmessermodells 
mit allen Festlegungen in IEC 61672-1 gemacht werden kann, muss das Gerät zum Messen des 
Schalldruckpegels ein Schallpegelmesser oder ein gleichwertiges Messsystem sein, das die Konformitäts-
anforderungen an Instrumente der Klasse 1 erfüllt, wie in IEC 61672-3 festgelegt. 

ANMERKUNG Die Prüfungen von IEC 61672-3 decken nur eine begrenzte Teilmenge der Festlegungen in IEC 61672-1 
ab, deren Anwendungsbereich umfangreich ist (Temperaturbereich, Frequenzanforderungen bis 20 kHz, usw.). Es ist 
wirtschaftlich nicht tragbar, die gesamten Anforderungen von IEC 61672-1 für jedes Element eines Systemmodells zur 
computerisierten Datenerfassung zu überprüfen. Es gibt anscheinend bis heute kein computerisiertes Datenerfassungs-
modell, das vollumfänglich den Festlegungen der Norm IEC 61672-1 entspricht. Es übersteigt die Möglichkeiten der 
Anwender dieser Systeme, die von den Prüfvorschriften verlangte Konformität der Messgeräte nachzuweisen. 

Wenn keine generelle Aussage oder Schlussfolgerung zur Konformität des Schallpegelmessers anhand der 
Konformität jedes einzelnen Kanals des Arrays gemacht werden kann (dies gilt z. B., wenn das Signal jedes 
einzelnen Mikrofons verwendet wird, um eine einzelne Gesamtzeitprogression des Signals für die komplette 
Vorbeifahrtsmessung zu rekonstruieren, auf die anschließend die A-gewichtete Bewertung angewendet 
wird), muss eine simulierte Vorbeifahrt bei einer konstanten Rollengeschwindigkeit von 50 km/h ohne 
Fahrzeug auf dem Rollenprüfstand durchgeführt werden, während alle Kanäle des Arrays ein konstantes 
Tonsignal erhalten, z. B. aus einem Signalgenerator. Der simulierte A-bewertete Schallpegel wird verarbeitet, 
und die Abweichung von einem Referenztonsignal muss in Übereinstimmung mit IEC 61672-3 festgestellt 
werden. 

Simulationsalgorithmen mit Geräuschquellenortung sollten diese Funktion für die entsprechenden 
Prüfungen deaktivieren. 

Es wird empfohlen, dass der Hardwarelieferant ein qualifiziertes Kalibrierverfahren (d. h. elektrische 
Kalibrierung) bereitstellt, das in diesem Fall in der verwendeten Messsoftware implementiert werden muss. 

Die Instrumente müssen in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Instrumentenherstellers gewartet 
und kalibriert werden. 

6.1.2 Kalibrierung 

Am Anfang und Ende jedes Messdurchlaufs muss das gesamte Schallmesssystem mit einem Schallkalibrator 
überprüft werden, wie in 6.1.1 beschrieben. Ohne weitere Einstellungen darf der Unterschied zwischen den 
Ablesewerten 0,5 dB nicht überschreiten. Wird dieser Wert überschritten, müssen die nach der letzten 
zufriedenstellenden Prüfung erhaltenen Messergebnissen verworfen werden. 

Alternativ muss am Anfang und Ende jedes Messdurchlaufs das gesamte Schallmesssystem mittels eines vom 
Hardware-Lieferanten zur Verfügung gestellten Kalibriersystems (d. h elektrische Kalibrierung) überprüft 
und in der verwendeten Messsoftware als simulierte Vorbeifahrt implementiert werden, wie in 6.1.1 
beschrieben. 

Für diese Alternative muss das gesamte Schallmesssystem alle sechs Monate mit einem Schallkalibrator, wie 
in 6.1.1 beschrieben, überprüft werden. 

6.2 Konformität mit den Anforderungen 

Die Konformität des Schallkalibrators mit den Anforderungen von IEC 60942 muss einmal jährlich überprüft 
werden. Die Konformität des Instrumentensystems mit den Anforderungen von IEC 61672-3 muss 
mindestens alle 2 Jahre oder bei jeder Systemänderungen überprüft werden (Software, Mikrofon, usw.) 
überprüft werden. Alle Konformitätsprüfungen müssen von einem Labor durchgeführt werden, dass die 
Anforderungen von ISO/IEC 17025 erfüllt. 
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6.3 Geräte für die Geschwindigkeitsmessung 

Die Motordrehzahl muss mit einem Instrument mit einer Unsicherheit von höchstens ±2 % bei den für die 
durchzuführenden Messungen erforderlichen Drehzahlen gemessen werden. 

Die Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs muss mit Instrumenten mit einer Unsicherheit von höchstens 
±0,5 km/h gemessen werden. Die Fahrgeschwindigkeit wird anhand der Rollengeschwindigkeit berechnet. 

6.4 Meteorologische Messgeräte 

Die Messunsicherheit der meteorologischen Instrumente zur Überwachung der Umweltbedingungen darf die 
folgenden Werte nicht überschreiten: 

� ±1 °C für ein Temperaturmessgerät; 

� ±5 hPa für ein Luftdruckmessgerät; 

� ±5 % für ein Messgerät der relativen Luftfeuchte. 

7 Anforderungen an den Prüfraum 

7.1 Allgemeines 

Eines der Hauptkriterien von ISO 362-1 sind Prüfungen in einem akustischen Freifeld. 

Um dieses akustische Kriterium in einem Labor zu reproduzieren, muss das Raumkonzept die gleichen 
wirksamen Ausbreitungseigenschaften wie ein Freiraum über einer reflektierenden Oberfläche aufweisen 
(siehe Festlegungen in 7.3). 

Eine Lösung besteht in einem reflexionsarmen Halbraum mit absorbierenden Materialien. Zu diesem Zweck 
sind mehrere verschiedene Techniken verfügbar. Ein Beispiel eines Prüfraums ist in Bild 1 dargestellt. 
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Legende 

L Mikrofon-Array auf der linken Seite 4 virtuelle Linie AA' 
L0 Mittelpunkt des Mikrofon-Arrays 5 hintere Belüftung 

R Mikrofon-Array auf der rechten Seite 6 vordere Belüftung 
R0 Mittelpunkt des Mikrofon-Arrays 7 Rollen 

1 absorbierende Elemente 8 Raummitte 
2 virtuelle Linie BB' 9 Fahrtrichtung 
3 virtuelle Linie PP'     

Bild 1 � Beispiel eines Prüfraums, Konfiguration für Fahrzeuge mit Hinterradantrieb 

Full document details: DIN ISO 362-3:2021-11

http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-362-3-2021-11
http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-362-3-2021-11


DIN ISO 362-3:2021-11 

17 

7.2 Prüfraumabmessungen 

Alle Raumabmessungen müssen auf die spezifische Anwendung für die geprüften Produkte angepasst 
werden. 

Die Raumlänge hängt von mehreren Faktoren ab, darunter: 

� die Länge des längsten zu prüfenden Fahrzeugs; 

� der Ort, an dem die relevanten Schalldruckpegel zu erwarten sind; 

� die niedrigste zu berücksichtigte Frequenz (siehe 7.3). 

Um alle möglichen Fälle abzudecken, wird die folgende Mindestraumlänge lmin, room (Basisgröße) 

empfohlen: 

min,room = 20 m + veh + 2 absorb + 2
1

4
cu  off (2) 

Dabei ist 

20 m die ursprüngliche Länge der Prüfstrecke; 

lveh die Länge des längsten zu prüfenden Fahrzeugs für Fahrzeuge der Klassen M1 und M2 

mit einer zulässigen Gesamtmasse von höchstens 3 500 kg und Fahrzeuge der Klasse 
N1; 

 5 m für Fahrzeuge der Klasse M2 mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 
3 500 kg und Fahrzeuge der Klassen M3, N2 und N3; 

dabsorb die Dicke der absorbierenden Elemente; 

1/4 cut off 1/4 der Wellenlänge bei Grenzfrequenz (2 mal 1/4 der Wellenlänge von den äußeren 

Mikrofonen zu den absorbierenden Wänden). 

Ist dies nicht möglich, finden sich weitere Informationen zur Mindestraumlänge in Anhang E. Die Breite 
wroom, des Raums hängt davon ab, ob es sich um eine einseitige oder eine zweiseitige Anlage handelt. In 

jedem Fall muss der Abstand von der Mittellinie zur Mikrofonlinie 7,5 m betragen. Ein kürzerer Abstand mit 
einer Korrektur des Schalldruckpegels ist nicht zulässig. 

Die Breite wsingle,room, von einseitigen Anlagen ist folgende: 

single,room = 7,5 m + 2 absorb + 2
1

4
cu  off +

1

2
veh (3) 

Dabei ist 

7,5 m der ursprüngliche Abstand von der Mittellinie zur Mikrofonlinie; 

dabsorb die Dicke der absorbierenden Elemente; 

1/4 ✟cut off 1/4 der Wellenlänge bei Grenzfrequenz (1 mal 1/4 der Wellenlänge von den 

Mikrofonen zu den absorbierenden Elementen + einmal 1/4 der Wellenlänge vom 
Fahrzeug zu den absorbierenden Elementen); 

wveh die Fahrzeugbreite. 
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Die Breite wdual,room, von zweiseitigen Anlagen ist folgende: 

dual,room = 2 7,5 m + 2 absorb + 2
1

4
cu  off (4) 

Dabei ist 

7,5 m der ursprüngliche Abstand von der Mittellinie zur Mikrofonlinie; 

dabsorb die Dicke der absorbierenden Elemente; 

1/4 ✟cut off 1/4 der Wellenlänge bei Grenzfrequenz (zweimal 1/4 der Wellenlänge von den 

Mikrofonen zu den absorbierenden Elementen). 

Es wird empfohlen, einen Abstand von 1/4 der Wellenlänge von den Mikrofonen bis zu den absorbierenden 
Elementen für einseitige und zweiseitige Anlagen einzuhalten. Geschieht dies nicht, muss die 
Freifeldbedingung am Mikrofon-Array wie in 7.3 beschrieben überprüft werden. 

Die Mindesthöhe des Raums hängt von der Fahrzeughöhe und der Anordnung der Geräuschquellen ab 
(Auspuff). Siehe 7.3. Um die Einflüsse zu minimieren, muss der Abstand von der entsprechenden Quelle zu 
den absorbierenden Elementen mindestens 1/2 der Wellenlänge der Grenzfrequenz betragen. 

7.3 Akustische Qualifizierung des Raums 

7.3.1 Allgemeines 

Das Freifeld muss die Anforderungen von ISO 3745, oder alternativ von ISO 26101, erfüllen. Um die spezielle 
Verwendung des Raums zu berücksichtigen, muss die Validierung für Indoor-Mikrofon-Arrays erfolgen. 

7.3.2 Validierung der Freifeldbedingungen 

7.3.2.1 Allgemeines 

Drei Bewertungsoptionen sind möglich zur Validierung der Freifeldbedingungen, siehe 7.3.2.2 bis 7.3.2.4. 

7.3.2.2 Validierung des Abstandsquadratgesetzes auf Linien von der Raummitte zur 
Mikrofonposition 

Die Quelle wird auf dem Boden an der virtuellen Linie PP' in der Mitte zwischen den Mikrofon-Arrays 
platziert (siehe Bild 2). Die zu bewertenden Linien werden von der Quelle zu jedem Mikrofon der Indoor-
Mikrofon-Arrays gezogen. Es ist möglich, die Anzahl der Zeilen durch Berücksichtigung der repräsentativen 
Mikrofonpositionen und Raumsymmetrie zu reduzieren. 

Für jede Linie müssen mindestens 10 gleich verteilte Punkte gemessen werden (siehe Bild 2) und nach 
ISO 3745, oder alternativ ISO 26101, verarbeitet werden. 
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Legende 

X Entfernung von der Schallquelle, m 

Y Schalldruckpegel, dB 

1 Messlinie 

2 Schallquelle 

3 Messpunkte 

 Abstandsquadratgesetz 

 gemessene Punkte auf der Linie 

Bild 2 � Beispiel für Validierung nach 7.3.2.2 

7.3.2.3 Validierung des Abstandsquadratgesetzes mit mindestens einer Linie von der Raummitte 
zu einer Mikrofonposition und relevanten Punkten der Mikrofonarrays 

Die Quelle wird auf dem Boden an der virtuellen Linie PP' in der Mitte zwischen den Mikrofon-Arrays 
platziert (siehe Bild 3). Eine zu bewertende Linie wird von der Quelle zu jedem Mikrofon in den Ecken 
gezogen. Es müssen mindestens 10 gleich verteilte Punkte gemessen werden. Zusätzlich werden relevante 
Punkte der Indoor-Mikrofonarrays gemessen (siehe Bild 3). Die Verarbeitung aller dieser Messpunkte muss 
entsprechend ISO 3745, oder alternativ ISO 26101, erfolgen. 

Full document details: DIN ISO 362-3:2021-11

http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-362-3-2021-11
http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-362-3-2021-11

